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Götti Hannes weiss Rat
Ratgeber für die Leser der „Rerner Woche"

Diese Seite steht den Lesern der Berner Woche für Auskunft und
Rat in allen Geschäfts-, Rechts-, Familien- und Lebensfragen unent-
geltlich zur Verfügung. Wer direkte schriftliche Auskunft wünscht,
lege der Frage das Rückporto bei.

„Rauchet" in SSümpti}. Höotjer fommt ber Aberglaube,
tuonacb bas Ansünben breier Zigaretten mit einem Zünbßol3
bem dritten Ungliicf bringe?

Antmort: Siefer Aberglaube ift ein Kinb bes leßten Sßelt»

frieges. Sffienn bie Solbaten im Schüßengraben fiel) eine Zi=
garette ansünbeten, mürbe ber leichte geuerfchein bes Zünb»
boises oft im fernblieben Schüßengraben bemerft. Sofort 3ielte
man oon bort aus auf bas oerräterifebe ßirfjtlein. llnb in meni»

gen Augenblicfen, meiftens gerabe bann, menn bem Sritten bas
3iinbbol3 gereicht mürbe, mar bas fernbliebe ©efchoß als böfe
Antmort ba. Rom oerfloffenen Zünbbol3papft Kreuger ift bann
bafiir .geforgt morben, baß biefe Erfahrung aus ben Scbüßen»
graben bes SSeltfrieges auch meiterbin — nun als Aberglaube
— am ßeben blieb. Senn ein Zünbholsmagnat bat felbftoer»
ftanblicb fein 3ntereffe, baß brei Zigaretten mit ein unb bem=

felben Streicbbölgcben ange3ünbet merben.

Herrn g. in 3JI. (Aern). SBir mobnen in einem älteren
baufe auf bem ßanbe, unb feit einiger Zeit machen fieb bie
Atäufe febr bemerfbar. Kaßen möchten mir roegen unferer
bunbe nicht halten, unb bas Aufftellen oon Sailen führt nicht
3um Ziel. Aefonbers in ber Rorratsfamrner finb fie häufig,
äöeiß ein ßefer Rat gegen biefe Alage. heften San! sum Ror»
aus.

Segen Sie in ber Rorratsfamrner unb überall bort, mo
feine Xiere ober Kinber bmtommen, bie rotgefärbten „Zelio»
förner" aus, bie in ber Srogerie erhältlich finb. Sie Atäufe sie»
ben fich nach roentgen Sagen gang fort, ©ut ift es, bie ausgeieg»
ten Körner 3U Söhlen, bamit man eine Kontrolle hat über bie»
felben. ffienn Sie bie ÜRäufelöcher ausfinbig machen tonnen,
legen Sie Heine Zweige oon gicbtennabeln ober puloerifierte,
oorher getroefnete Oleanberblätter in bie ßöcher. Sie merben
halb oerfchminben. 3n anbern Räumen tann man auch eine
©chüffel mit ©blorfalf aufftellen unb ben ©blorfalf mit ©ffig»
toaffer anfeuchten. Sen ©eruch tonnen fie nicht oertragen.

grage 59: 3cb roohne in einem Haufe, mo man aus ber
untern 2öofmung alles feht gut hört, mie bas morgenttiche Aus-
fraßen ber Öfen, bas Ginfcblagen non Aägeln, bas Xürenfchlet-
3en, lautes Dieben. Am Unangenehmften aber ift, baß ber DJcie-
ter unter mir oft bis gegen elf llhr nachts fein Planier beatbei-
tet. 2Bas tann ich bagegen tun?

Antmort: ©emiß ift es nicht angenehm, in einem folchen
häufe su mohnen. Uber Sag brauchen Sie fich oon allfälligem
8ärm nicht au ftarf aufsuregen. Sfßas bagegen bas fpäte SRufi»
3ieren anbetrifft, tonnten Sie bem abhelfen, inbem Sie bei bem
mufifiiebenben Atitbemobner, oon bem mir annehmen, er fei
ua<h bem betannten Rers tein böfer Söienfch, oorfprechen unb
ihn höflich bitten, feine DJtufil'ftunöen etmas augunften 3hrer
Dlachtruhe absufürsen.

grage 60: Sann man non bet SBahn für burch Rerfpätung
fines Zuges erlittenen Schaben ©rfatj oerlangen?

Antmort: 3cb glaube taum. Senn folche gäUe tommen
®ol)l täglich oor unb folche Scbabenerfaßforberungen mürben
iuh bei ben Sahnen unb fcblußenblicb auch bei ben ©erichten
häufen. Sie müßten, um einigermaßen Ausficht auf ©rfolg gu
haben, ben erlittenen Schaben unb ben Zufammenhang mit ber
Sugsoerfpätung genau angeben tonnen. Sie tonnten für 3bren
Satt einmal bei ber Recbtsabteilung ber SSS oorfprechen,
vielleicht laffen bie ßeute mit fich reben.

grage 61: Sffielehe eleftrifche Hebung ift als bie oorteil-
haftefte 3U empfehlen?

Antmort: ©leftrtfebe Weisung ift auch bei ber bittigften Ae»
rechnung immer noch bie teuerfte unb tann nur bei Xaumetter
ober in ber Übergangsseit einigermaßen mirffam gebraucht
merben. Am heften bemährt fich biefe Öei3ungsart bei tleinen
Räumen unb bei ber öireften Aeftrablung.

grage 62: 3ch bin fchon ein „alter Stächet" unb leibe an
oetfehiebenen „Sreften", mie leichtern Rheumatismen, ©in At3t
hat mit nun oermehrte Aetnegung oerorbnet, meil ich eben „ein-
geroftet" aber fonft gefunb fei. ©in greunb rät mir, anfangen
©port 3U treiben. 3ch märe auch milieus ba3U. Aseleben Sport
empfiehlt mir nun ber ©ötti Hannes?

Antmort: ®s gibt mancherlei Sport auch für „alte Kracber",
bie fich fonft noch jung fühlen. So 3. S. ber Stifport, ber felbft
oon ©reifen mit Aegeifterung ausgeübt mirb. Sann ber Aerg»
fport unb auch mäßiges Rabfabren, fofern Sie es tonnen ober
noch erlernen motten. Als ber gefünbefte Sport für jebes Alter
hat fich bis jeßt ber ©ebfport ermiefen. Akltmeifter ßinber hat
biefen Sport erft mit 35 Sohren aufgenommen, unb ber befanm
te ©eher ttßüeft hat 75jäbrig noch refpeftable ßeiftungen, mie
anläßlich eines 50=Kilometergebens um ben Xtmnerfee, oott«
bracht, ßeßterer hat ben ©ehfport erft in feinen 50er 3abren
aufgenommen. Auch ©ötti pannes ift begeifterter ©ehfportler.
Sagegen rate ich 3hnen, bie ilanb 00m gußbatt ober Soren 3U

laffen. Sa märe Xennis, bas felbft ber über 80jährige Schme»
bentönig fpielt, noch empfehlensmerter.

grage 63: ÏBelchet SBoben eignet fich am heften für bie An-
Pflan3ung oon Sartoffeln?

Antmort: Kartoffeln gebeiben am heften in nicht 3U naffem
ober fchroerem Soben, am heften aber im Reuaufbruch, mo fie,
abgefehen oon ber 2Eßitterung, feiten Rlißernten erleiben. Aller»
bings fpielt bie Sortenmahl auch eine Rotte, aber bas läßt fich
nicht in einer lursen Antmort fagen. Sielleicht tonnen mir halb
biesbe3üglich einen Artitel bringen,

grage 64: ©s mirb in Zeitungen öfters oon einem „Schlief-
fen"-Alan gefprochen. aßas ift bamit gemeint?

Antmort: Schlieffen lebte oon 1833 bis 1913 unb mar 1891
bis 1906 beutfeher ©eneralftabschef. Als folcher hat er auf ©runb
reicher Stubien ber Kriegsgerichte bie Strategie bes 23ernich=

tungsfieges burch Umfaffung bes ©egners begrünbet. ©r ent=

marf für bie beutfehe Armee in Aorausficht bes Zmeifronten»
trieges einen Aufmarfchplan, ber ftarfe Zurücfhaltung (Aertei=
öigutig) im Often unb in ©lfaß»ßothringen oorfah. Sagegen
follte ber Aorftoß muchtig com rechten glügel burch Aelgien
unb Aorbfranfreich geführt merben, um bie foansöfifche gront
oon ttßeften aufsurotten unb Aaris 30 nehmen. Siefer Alan
mürbe 00m bamaligen ©eneralftabschef ber beutfehen Armee,
©eneraloberft Aloltte (ber Reffe bes berühmten Atarfcbali
Rtoltte, Sieger ber Kriege oon 1864, 1866 unb 1870/71) febr
abgefchmächt burchgeführt. 3nfolgebeffen tonnte bie auf bem
rechten glügel im Auguft 1914 0 orb ringen be 1. beutfehe Armee»

gruppe, mohl rafch burch Aelgien unb Rorbfranfreich bis in bie
norbmeftlichen Aororte oon Aaris oorbringen, mar aber burch
Dorangegangene Schlachten unb ©emaltmärfcbe gefchmächt, fo
baß ihre Schlagtraft gehemmt mar. „DAacbt mir ben rechten
glügel ftarf!" foil Schlieffen noch furs oor feinem Xobe gefagt
haben. Ser Richtbefolgung biefes Rates mirb es sugefchrieben,
baß bie beutfehen Siege 00m Auguft 1914 nicht ausgenüfet mer»
ben tonnten unb bie Sffieftfront erftarrte. Siesmal, oor einem
3ahre, haben nun bie beutfehen Heerführer ben Schlieffenplan
in feiner gansen Konfeguens burchgeführt, inbem ber Aorftoß
mit einer unbefchreiblichen Höucht unb Stärfe burch Hottanb
unb Aelgien bem Kanal nach burchgeführt tourbe, unterftiißt
oon Aorftößen burch Rorbfranfreich, mie ein Aormarfch in ber
Kriegsgefchichte taum baftehen bürfte.
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iiötti liming và lin»
kntKvkvi' kür à lâvr äer „kviavr VVveliv"

Diese Leite stellt tleii Desern <ler Lerner tVoctie kür Vtusl^untr uixt
kat ill ^llen Lesckâlts-, lìeclits-, Damilieil- unà Dekeilskiâ^eil uilent-
Aeltliâ ^ur VeitügunA. "VVer âiràte scliriktliclie Ttuàuiitt vvürisclit,
le^e âer ?ra^e às Nachporto bei.

„Raucher" in Bümpliz. Woher kommt der Aberglaube,
wonach bas Anzünden dreier Zigaretten mit einem Zündholz
dem Dritten Unglück bringe?

Antwort: Dieser Aberglaube ist ein Kind des letzten Welt-
krieges. Wenn die Soldaten im Schützengraben sich eine Ai-
garette anzündeten, wurde der leichte Feuerschein des Zünd-
Holzes oft im feindlichen Schützengraben bemerkt. Sofort zielte
man von dort aus auf das verräterische Lichtlein. Und in weni-
gen Augenblicken, meistens gerade dann, wenn dem Dritten dos
Zündholz gereicht wurde, war das feinbliche Geschoß als böse
Antwort da. Vom verflossenen Zllnbholzpapst Kreuger ist dann
dafür gesorgt worden, daß diese Erfahrung aus den Schützen-
grüben des Weltkrieges auch weiterhin — nun als Aberglaube
— am Leben blieb. Denn ein Zündholzmagnat hat selbstver-
ständlich kein Interesse, daß drei Zigaretten mit ein und dem-
selben Streichhölzchen angezündet werden.

Herrn F. in M. (Bern). Wir wohnen in einem älteren
Hause auf dem Lande, und seit einiger Zeit machen sich die
Mäuse sehr bemerkbar. Katzen möchten wir wegen unserer
Hunde nicht halten, und das Aufstellen von Fallen führt nicht
zum Ziel. Besonders in der Vorratskammer sind sie häufig.
Weiß ein Leser Rat gegen diese Plage. Besten Dank zum Vor-
aus.

Legen Sie in der Vorratskammer und überall bort, wo
keine Tiere oder Kinder hinkommen, die rotgefärbten „Zelio-
körner" aus, die in der Drogerie erhältlich sind. Die Mäuse zie-
hen sich nach wenigen Tagen ganz fort. Gut ist es, die ausgeleg-
ten Körner zu zählen, damit man eine Kontrolle hat über die-
selben. Wenn Sie die Mäuselöcher ausfindig machen können,
legen Sie kleine Zweige von Fichtennadeln ober pulverisierte,
vorher getrocknete Oleanderblätter in die Löcher. Sie werden
bald verschwinden. In andern Räumen kann man auch eine
Schüssel mit Chlorkalk aufstellen und den Chlorkalk mit Essig-
wasser anfeuchten. Den Geruch können sie nicht vertragen.

Frage S9: Ich wohne in einem Hause, wo man aus der
untern Wohnung alles sehr gut hört, wie das morgentliche Aus-
kratzen der Öfen, das Einschlagen von Nägeln, das Türenschlet-
zm, lautes Reden. Am Unangenehmsten aber ist, daß der Mie-
ter unter mir oft bis gegen elf Uhr nachts sein Klavier bearbei-
tet. Was kann ich dagegen tun?

Antwort: Gewiß ist es nicht angenehm, in einem solchen
Hause zu wohnen, über Tag brauchen Sie sich von allfälligem
Lärm nicht zu stark aufzuregen. Was dagegen das späte Musi-
Zieren anbetrifft, könnten Sie dem abhelfen, indem Sie bei dem
musikliebenden Mitbewohner, von dem wir annehmen, er sei
nach dem bekannten Vers kein böser Mensch, vorsprechen und
ihn höflich bitten, seine Musikstunden etwas zugunsten Ihrer
Nachtruhe abzukürzen.

Frage 60: Kann man von der Bahn für durch Verspätung
àes Zuges erlittenen Schaden Ersatz verlangen?

Antwort: Ich glaube kaum. Denn solche Fälle kommen
wohl täglich vor und solche Schadenersatzforderungen würden
sich bei den Bahnen und schlußendlich auch bei den Gerichten
Hausen. Sie müßten, um einigermaßen Aussicht auf Erfolg zu
haben, den erlittenen Schaben und den Zusammenhang mit der
Zugsverspätung genau angeben können. Sie könnten für Ihren
Mll einmal bei der Rechtsabteilung der SBB vorsprechen,
vielleicht lassen die Leute mit sich reden.

Frage 61: Welche elektrische Heizung ist als die vorteil-
Hasteste zu empfehlen?

Antwort: Elektrische Heizung ist auch bei der billigsten Be-
rechnung immer noch die teuerste und kann nur bei Tauwetter
oder in der Übergangszeit einigermaßen wirksam gebraucht
werden. Am besten bewährt sich diese Heizungsart bei kleinen
Räumen und bei der direkten Bestrahlung.

Frage 62: Ich bin schon ein »alter Kracher" und leide an
verschiedenen „Bresten", wie leichtern Rheumatismen. Ein Arzt
hat mir nun vermehrte Bewegung verordnet, weil ich eben „ein-
gerostet" aber sonst gesund sei. Ein Freund rät mir. ansangen
Sport zu treiben. Ich wäre auch willens dazu. Welchen Sport
empfiehlt mir nun der Götti Hannes?

Antwort: Es gibt mancherlei Sport auch für „alte Kracher",
die sich sonst noch jung fühlen. So z. B. der Skisport, der selbst

von Greisen mit Begeisterung ausgeübt wird. Dann der Berg-
sport und auch mäßiges Radfahren, sofern Sie es können oder
noch erlernen wollen. Als der gesündeste Sport für jedes Alter
hat sich bis jetzt der Gehsport erwiesen. Weltmeister Linder hat
diesen Sport erst mit 3S Iahren aufgenommen, und der bekann-
te Geher Wüeft hat 7Sjährig noch respektable Leistungen, wie
anläßlich eines 50-Kilometergehens um den Thunersee, voll-
bracht. Letzterer hat den Gehsport erst in seinen 50er Iahren
aufgenommen. Auch Götti Hannes ist begeisterter Gehsportler.
Dagegen rate ich Ihnen, die Hand vom Fußball ober Boxen zu
lassen. Da wäre Tennis, bas selbst der über 80jährige Schwe-
denkönig spielt, noch empfehlenswerter.

Frage 63: Welcher Boden eignet sich am besten für die An-
Pflanzung von Kartoffeln?

Antwort: Kartoffeln gedeihen am besten in nicht zu nassem
oder schwerem Boden, am besten aber im Neuaufbruch, wo sie,

abgesehen von der Witterung, selten Mißernten erleiden. Aller-
dings spielt die Sortenwahl auch eine Rolle, aber das läßt sich

nicht in einer kurzen Antwort sagen. Vielleicht können wir bald
diesbezüglich einen Artikel bringen.

Frage 64: Es wird in Zeitungen öfters von einem „Schlief-
sen"-Plan gesprochen. Was ist damit gemeint?

Antwort: Schliessen lebte von 1833 bis 1913 und war 1891
bis 1906 beutscher Generalstabschef. Als solcher hat er auf Grund
reicher Studien der Kriegsgeschichte die Strategie des Vernich-
tungssieges durch Umfassung des Gegners begründet. Er ent-
warf für die deutsche Armee in Voraussicht des Zweifronten-
krieges einen Aufmarschplan, der starke Zurückhaltung (Vertei-
digung) im Osten und in Elsaß-Lothringen vorsah. Dagegen
sollte der Vorstoß wuchtig vom rechten Flügel durch Belgien
und Nordfrankreich geführt werden, um -die französische Front
von Westen aufzurollen und Paris zu nehmen. Dieser Plan
wurde vom damaligen Generalstabschef der deutschen Armee,
Generaloberst Moltke (der Neffe des berühmten Marschall
Moltke, Sieger der Kriege von 1864, 1866 und 1870/71) sehr
abgeschwächt durchgeführt. Infolgedessen konnte die auf dem
rechten Flügel im August 1914 vordringende 1. deutsche Armee-
gruppe, wohl rasch durch Belgien und Norbfrankreich bis in die
nordwestlichen Vororte von Paris vordringen, war aber durch
vorangegangene Schlachten und Gewaltmärsche geschwächt, so

daß ihre Schlagkraft gehemmt war. „Macht mir den rechten
Flügel stark!" soll Schliessen noch kurz vor seinem Tode gesagt
haben. Der Nichtbefolgung dieses Rates wird es zugeschrieben,
baß die deutschen Siege vom August 1914 nicht ausgenützt wer-
den konnten und die Westfront erstarrte. Diesmal, vor einem
Jahre, haben nun die deutschen Heerführer den Schlieffenplan
in seiner ganzen Konsequenz durchgeführt, indem der Vorstoß
mit einer unbeschreiblichen Wucht und Stärke durch Holland
und Belgien dem Kanal nach durchgeführt wurde, unterstützt
von Vorstößen durch Nordfrankreich, wie ein Vormarsch in der
Kriegsgeschichte kaum dastehen dürfte.
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